
4.00 Die Nacht
6.00 Am Morgen mit

Tanina Rottmann
Lokale Nachrichten um
voll und um halb mit
Philipp Fleiter
Baumann und Clausen –
die Rathausamigos
Crazyphone Comedy
Tipps und Termine
Der Zahltag: Wir zahlen
Ihre Rechnung!
Das ist der süßeste
Bürohund im Kreis!
Bangerts
Dschungelcamp
Wir suchen den tollsten
Heiratsantrag im Kreis

10.00 Am Vormittag mit
Alex Hollenhorst
Lokale Nachrichten um
voll und um halb
Aktuelles aus dem Kreis
Comedy: Kalkofes
Dschungel

12.00 Am Mittag
12.30, 13.30 Lokalreport

14.00 Am Nachmittag
14.30 Lokalreport

15.00 Am Nachmittag mit
Philipp Bernstein
Lokale Nachrichten um
voll und um halb mit
Melanie Faulhaber
Euranet-Reporter
berichten
Aktuelles aus dem Kreis
Tipps und Termine

19.00 Am Abend
19.30 Lokalreport

22.00 Aus Europa: Euranet
Plus Q&A

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Ambulante Hospizgruppe,
9.00 – 12.00, Stahlstraße 35,
Tel. 70 03 15.
Bibliothek, 11.00 – 18.00,
Hauptstr. 15, Tel. 92 52 3- 30.
DRK-Zentrum 60plus, 14.30
– 16.00, Schwimmen in Bad
Waldliesborn (14.15 ab Kir-
che Kaunitz, 14.20 ab Gast-
haus Schröder, 14.25 ab Bahn-
hof Verl, 14.30 ab DRK-Zent-
rum), Bahnhofstraße 42, Verl.
Droste-Haus, 9.00 – 12.00,
Schillingsweg 11, Tel. 29 73.
Eltern-Kind-Turnen, 17.15 –
18.15, Realschule Verl, Kühl-
mannweg 20.
Energieberatung, 10.00 –
12.30, Verbraucher-Zentrale,
Beratungsstelle Verl, Pader-
borner Str. 2.
Jugendtreff, Jugendliche ab 14
Jahren, 16.00 – 20.00, Pfarr-
zentrum St. Anna, Kühl-
mannweg 8.
MINT-Treff, 18.00-20.00 Le-
go Mindstorms-AG, MINT-
Technikum, Papendiek 1, Verl.
Programm Libelle, 9.00
Deutsch-Kurs, 16.00 Schüler-
Einzelförderung, 19.00
Sprachcafe im Treffpunkt
„Grenzenlos“ (Wilhelmstr.
23), Grillenstraße 12.
Programm Oase, 17.00 För-
dergruppe, 19.30 Probe Ju-
gendband, 17.00, Königsber-
ger Straße 37.
Sprechstunde für ehrenamt-
liche Helfer in der Flücht-
lingsarbeit, 15.00 – 17.00,
Treffpunkt Grenzenlos, Wil-
helmstr. 23.
TV Verl, Öffnungszeiten, 9.00
– 12.30, St.-Anna-Str. 34a.
Apotheken-Notdienst, die
nächste diensthabende Apo-
theke unter Tel. 0800 002 28
33, www.akwl.de sowie als
Aushang an jeder Apotheke.
Schuldnerberatung, Tel. (0 52
46) 79 86, 9.00 – 12.00, Dia-
konie, Bahnhofstr. 11a.

Berater helfen Schülern, nach dem Abitur
Anschluss zu finden – nicht nur beruflich

¥ Verl (puru). „Abitur und
dann?“ heißt ein Förderpro-
gramm für Schüler am Verler
Gymnasium, das diese Ant-
wort vereinfachen soll. Bereits
in der elften Klasse haben die
Schüler erstmals Kontakt zu
speziell ausgebildeten Bera-
tern. „In eineinhalb Jahren
kommt das Abitur – da müs-
sen die Schüler verstehen, dass
sie sich bewegen“, erklärt Pro-
jektleiterin Sabine Nathaus-
Hünnemann.

Im Oktober und Novem-
ber gab es für 129 Jugendliche
am Verler Gymnasium ein
Vorbereitungstreffen. „Dabei
sollten die Schüler ihre Stär-
ken und Schwächen reflektie-
ren und ihre persönliche Le-
benspläne vorstellen“, so Nat-
haus-Hünnemann. Was macht
den Schülern Spaß? Was kön-
nen sie besonders gut? Au-
ßerdem schätzen die Schüler
ihre Mitstreiter ein und geben
somit selbst Feedbacks zu den
Berufswünschen.

So kam eine Schülerin, die
im Museum arbeiten will,
durch die Diskussion ins
Zweifeln. Ihre Mitschüler wie-
sen sie auf schlechte Ver-
dienstchancen hin. Die Abi-
turientin hat sich daraufhin
detailliert mit dem Beruf aus-
einander gesetzt. Letztlich
entschied sie sich aber doch

bestärkt für ein entsprechen-
des Studium, so die Beraterin.
In dem Projekt steht nicht aus-
schließlich die Karriere im
Vordergrund: Auch individu-
elle Ziele und Familien-
wunsch werden besprochen.
Wo sehen sich die Schüler mit
30, 40 und 60 Jahren?

Die Ziel- und Entschei-
dungsfindung stehe dieses Jahr
besonders im Fokus, während
die Stärkenfindung mehr im
Fokus des schulischen Lehr-
planes behandelt werde, so
Nathaus-Hünnemann. Die
Berater sollen helfen und mo-
tivieren, die gesteckten Ziele
auch zu erreichen. Das Pro-
jekt gibt es seit zehn Jahren.
Den fachlichen Teil über-
nimmt die Bielefelder Bera-
tungsfirma dimension21
GmbH. „Gut, dass das je-
mand externes ist“, sagt Wib-
ke Homberg, Berufswahlko-
ordinatorin am Gymnasium:
So bestehe ein anderes Ver-
hältnis als zu Lehrern. Au-
ßerdem habe die Firma einen
anderen Blick auf die Dinge.

Finanziert wird das Projekt
von Nobilia, der Volksbank
Bielefeld-Gütersloh und seit
diesem Jahr von der Familie-
Osthushenrich-Stiftung. Au-
ßerdem müssen die Eltern ei-
nen Eigenanteil von zehn Eu-
ro pro Schüler aufbringen.

Berater Lothar Pieper (hinten v.l.), Sarah Ender (Nobi-
lia) und Schulleiter Matthias Hermeler mit den Schülern Falk, An-
tonia, Caren und Sarah. Kirstin Stülb (Volksbank Bielefeld-Gü-
tersloh, vorne, v. l.), Berufswahlkoordinatorin Wiebke Homberg und
Beraterin Sabine Nathaus-Hünnemann. FOTO: FRANZ PURUCKER

¥ Verl (nw). Der Bürgerschützenverein Verl-Bornholte-Sende
lädt all seine Vereinsmitglieder zur Teilnahme an den Vereins-
meisterschaften in der kommenden Woche ein. Geschossen wer-
den kann am Montag, 23. Januar, sowie am Donnerstag, 26. Ja-
nuar, jeweils von 19 bis 20 Uhr und am Sonntag, 29. Januar,
von 10 bis 15 Uhr.

¥ Verl (nw). Eine Spanienrundreise ab Andalusien über Gra-
nada, Cordoba, Toledo, Madrid und Barcelona bietet der TV
Verl vom 12. bis zum 21. April an. Bei der Reise werden weit ent-
fernte Ziele in Spanien angefahren. Die Urlauber fliegen gen Sü-
den. Am Flughafen erwartet sie der Reisebus „und bringt uns an
viele schöne Ziele“, so die Ankündigung. Zurück gen Norden
geht es im Bus. Nähere Auskünfte zu der Reise erteilt Christel
Fuchs, Tel. (0 52 46) 43 36.

¥ Verl (nw). Das neue VHS-Semester beginnt am Montag, 30. Ja-
nuar. Angeboten werden Kurse in Aeronetics über Flamenco bis
zu Zumba-Fitness. Gelernt werden auch Sprachen wie Englisch
oder Spanisch. Und es gibt Rat in Rechtsfragen, Kochkurse zu in-
ternationalen Gerichten und vieles mehr. Das neue Programm
gibt es im Internet. Das Jahresprogramm liegt auch kostenlos in
öffentlichen Gebäuden, Geschäften und Geldinstituten aus. An-
meldungen werden im Bürgerbüro der Stadt Verl, Tel. (0 52 46)
96 11 96, entgegen genommen. www.vhs-vhs.de

¥ Verl (nw). Einen Abendkurs „Qi Gong Yangsheng“ bietet die
Volkshochschule ab Montag, 30. Januar, von 18.30 bis 20 Uhr
in ihrem Gesundheitsraum an. Qi Gong wird zur Erhaltung der
Gesundheit und zur Selbstheilung gelehrt. Die Übungen stärken
die Muskeln und die Beweglichkeit der Gelenke, sie fördern Hei-
lungsprozesse und wecken Kreativität und Intuition. Es geht zu-
dem um Stressabbau und die Regeneration der Kräfte. Anmel-
dungen: Tel. (0 52 46) 96 11 96. www.vhs-vhs.de

Der Männergesangverein „Liedertafel“ ehrt treue Mitglieder und fleißige
Probenteilnehmer. Das neue Jahr steht im Zeichen einer besondere Reise

¥ Verl (ibe). Das Jahr 2017
steht für den Männergesang-
verein (MGV) „Liedertafel“
ganz im Zeichen der großen
Chorreise im Oktober nach
Augsburg. „Für das Jubilä-
umskonzert unseres befreun-
deten Männerchores gibt es ein
großes Repertoire einzustu-
dieren“, kündigte Chorleiterin
Erika Brause auf der Jahres-
hauptversammlung im Deut-
schen Haus an. Für die Sonn-
tagsmesse – den zweiten Auf-
tritt des MGV – gebe es be-
sonders viele neue Stücke ein-
zuüben.

Erika Brause blickte noch
einmal auf das Jahr 2016 zu-
rück und lobte die Sänger für
die sehr gelungenen Konzerte
und die guten Sangesleistun-
gen. Außerdem dankte sie dem
Vorstand für die gute Zusam-
menarbeit.

Lob und Präsente für die

Aktiven gab es vom Vorsit-
zenden Dirk Berenbrinker für
ihre Teilnahme an insgesamt
49 Probeabenden. Platz eins
ohne Fehlzeit für den besten
Besuch der Proben belegten
Helmut Hollenhorst und Karl-
Heinz Westermann. Platz zwei
sicherte sich Alfred Meermei-
er mit 48 Chorproben. Platz
drei teilten sich die Sänger Hu-

bert Berenbrinker, Konrad
Wöste und Reinhard Steiner.
Sie hatten an 47 Chorproben
teilgenommen.

Die Aktivitäten des Jahres
2016 ließ der Schriftführer in
seinem Jahresbericht Revue
passieren. Zu den Auftritten
gehörten zum Beispiel das Sin-
gen mit Demenzkranken, die
Matinee in Schloß Holte-Stu-

kenbrock, das Heidefest sowie
das Herbst- und Weihnachts-
konzert.

Nach dem Bericht von Kas-
sierer Wolfgang Gnegel und
dem Bericht der Kassenprüfer
wurde der Vorstand von der
Versammlung wie folgt neu
gewählt: erster Vorsitzender
Dirk Berenbrinker, zweiter
Vorsitzender Martin Jennen,
Kassierer Wolfgang Gnegel,
zweiter Kassierer Michael
Bartsch, Schriftführer Heinz
Tewes, zweiter Schriftführer
Knud Jeger, Beisitzer Heribert
Aldehoff, Kurt Dittrich und
Rüdiger Lafeld.

Zum Abschluss wurden
langjährige Mitglieder geehrt.
Eine Urkunde und Verler Gut-
scheine erhielten Helmut
Kerkhoff für 65 Jahre, Günter
Hüttenhölscher für 50 Jahre
und Ludger Gödeke, der seit
25 Jahren im MGV singt.

Martin Jennen (v.l.), Helmut Kerkhoff, GünterHüt-
tenhölscher, Ludger Gödeke und Dirk Berenbrinker. FOTO: IBE

Der Autor Torsten Rohde signiert seine Bücher für die Fans der von ihm geschaffenen Kunstfigur Renate Bergmann. Die
hat er sich an Weihnachten 2013, als er alleine unter Frauen war, ausgedacht. FOTOS: MARIA SIGGEMANN,

Online-Oma Renate Bergmann erzählt, was sich Autor Torsten Rohde ausgedacht
hat. Sie verrät auch, warum die Zähne nach dem Abendessen ins Glas kommen

Von Maria Siggemann

¥ Verl. Bis auf den letzten Platz
ist der Multifunktionsraumdes
Gymnasiums Verl besetzt, als
Autor Thorsten Rohde auf die
Bühne tritt und dem Publi-
kum mitteilt, dass es Schau-
spielerin Anke Siefken, die sei-
ne Kunstfigur Renate Berg-
mann verkörpert, plötzlich
nicht gut gehe. Ein Magen-
Darm-Virus. Sie versuche, zu
spielen, wisse jedoch nicht, ob
sie durchhalte. Inszeniert wird
Rohdes aktuelles Buch „Wer
erbt, muss auch gießen“.

Eingeladen hatten dazu die
Bibliothek und der Fachbe-
reich Soziales der Stadt. Ohne
Vorgeplänkel legt Siefken los.
„Tach, ich heiße Renate Berg-
mann, geborene Strelemann.“
Adrett gekleidet im geblüm-
ten Kleid, mit grünem Woll-
hut und klassischen, weißen
Mephisto-Tretern betritt die
Kult-Omi die Bühne. Dass sie
82 sei, vier Ehemänner, eine
Hüftoperation und das Mu-
sikantenstadl überlebt habe,
verkündet sie.

Leicht, aber nicht flach, pa-
lavert die rüstige Seniorin über
den täglichen Wahnsinn und
amüsiert die gut 140 Zuschau-
er. Auch mit ihrer Tochter
Kirsten, die ein wenig neben
dem Takt sei und ein Ge-

sundheits- und Therapiezent-
rum für Kleintiere führe, in
dem sie Heilfasten und Paar-
therapie für Katzen anbiete.
Das Publikum lacht. Und das
steigert sich noch, als es hört,
Kirsten wolle nun Geld ha-
ben, für einen Umbau für
Wassergeburten und Aqua-
gymnastik für Katzen.

Die gewitzte Omi kommt
vom Hölzchen aufs Stöckchen
und erklärt unverblümt ihre
handfesten, teils bizarren Le-
bensansichten. „Nach dem
Abendessen kommen die Zäh-
ne ins Glas, denn sonst nascht
man nur.“ Lachsalven erntet
Bergmann, als sie beschreibt,
wie sie auf der Suche nach den
„Schätzchenbriefen“ im
„Wichtigordner“ ein Bild von
Kirsten aus dem Kindergar-
ten, die Luftmatratzenquit-
tung von 1966 für den Ost-
seeurlaub und die Karten für
das Udo-Jürgens-Konzert, die
vor zehn Jahren keiner finden
konnte, entdeckt. „Sie ist wie
unsere Omma zu Hause – wit-
zig“, sagt eine Zuschauerin.

Getrübt wird der Spaß da-
durch, dass die Schauspielerin
sich zwischendurch aus Un-
wohlsein zurückziehen muss.
Mitleidswellen gehen durchs
Publikum, wenn Bergmann
plötzlich zu Anke Siefken wird,
deren menschliche Not ihr
buchstäblich ins Gesicht ge-
schrieben steht und sie abrupt
verschwindet. „Das ist schwer
mit anzusehen, wie sie sich
quält“ sagt eine Besucherin.
Eine weitere meint: „Ich traue
mich gar nicht zu lachen, so
leid tut sie mir.“

Die Unterbrechungen nutzt
der Autor, um von sich und
der Idee zu Renate Bergmann
zu erzählen. Ein langweiliges
Weihnachtsfest 2013 bei dem
er sich mit Mutter,Ehefrau und
zahlreichen Tanten allein un-
ter Frauen verloren gefühlt ha-
be, war der Auslöser. Er habe
angefangen zu twittern, was er
von älteren Leuten so aufge-
schnappt habe. Rohde hat Be-
triebswirtschaft studiert und
bezeichnet sich als Buchhal-
ter. Mittlerweile twittert er
täglich als Renate Bergmann
und hat eine riesige Follower
Gemeinde. Sechs Bücher hat er
schon geschrieben.

Leider kommt Anke Sief-
ken nach ihrem dritten oder
vierten Abgang nicht zurück.
Kurzerhand übernimmt der

Autor den Lesepart mit Selbst-
ironie. „Es tut mir schrecklich
leid, aber ich habe das Buch
so zum ersten Mal in der
Hand“, entschuldigt sich er
sich, als er sich verhaspelt und
rührt damit die Zuhörer nur
noch mehr. Als Rohde jedoch
als Renate Bergmann liest, wie
diese über die Qualität von Be-
stattungsunternehmern wet-
tert und beschreibt, wie
Freundin Inge im Sarg wie
„Heinz Rühmann in Charlys
Tante“ zurechtgemacht war
und sie das Gröbste erst ein-
mal mit Feuchttüchern habe
entfernen müssen, bringt er die
Lachtränen in die Augen des
Publikums zurück. Das dankt
mit anhaltenden Applaus und
vielen guten Besserungswün-
schen für Anke Siefken.

Die Schauspielerin
Anke Siefken als Omi Renate.

Verl MONTAG
23. JANUAR 2017




